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98 Ne ‚Eur Frankreich, welches trotz der militäriſchen Hege 
5 ropa ſich immer wieder bedroht fühlt, ſofort ge⸗ 
N hat daß es keinen Pakt einer einzelnen Macht 
ed. londern durch ein Abkommen Europa den 
er derwahrleiſten will. Dies war die offizielle Ant⸗ 
er Hintergrund iſt ein ganz anderer, eine Ma ß⸗ 


\ 


icht 


+ 


ge 
legen Rüſtungen. eine Abwehr gegen 
A 10 b nbau Englands der größten Seemacht 
ı oh nd weiter kann man dieſen Pakt. dem man 
„ Amer Mheitsmäßig Kelloggpakt bezeichnet, als eine Ab 
A N ns gegen englische Einflüſſe nennen. Wie 


"5 90 trotz des Sieges immer noch nicht daran glauht. 
Mk, „deutsche Gefahr“ überwunden hat. jo iſt Amerika 
d . 1 unbeſtriltenen Einfluſſes als Finanzier der 
bi a gland nicht ſicher⸗ und glaubt, daß ihm dieſe⸗ 
a vrſchuldete England doch noch auf dem Welt 
uf ablaufen wird und hinter dieſem Kellogg 
br und mehr auch der Petroleum geruch 
n, um deſſen Rohprodukt heute Amerita und 
der ganzen Welt ringen. Dieſes Ringen iſt aber 

auf die Finanzkraft zurückzufb hren, ſondern der 
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N auch mehr ober weniger von einer ſtarten 
rn ne und merikas Gegner auf dem Welt⸗ und Finanz⸗ 
Ne, beſtritten England, welches ſich auch die jaran! 

800 a en haft zu ſichern verſtand und jo unmittelbar 

b liche der anderen Seite bedroht. Nichts iſt darum 
seh 0 n T, als daß Amerika das franzöftiche Angebot er 
9. Niger 0 die Mächte Europas zu einem Pall zu zwin 
W 0 wimmerhin den Krieg. als Mittel zur Auseinan⸗ 

Ku IR tdi ionn Yen zwei Partnern ausſchließen ſoll. Es wird 
|} en 18 des amerikaniſchen Staatsſekretärs des Aus⸗ 

Eder eien, das franzöſiſche Abkommen zu einem 

MR No ctungspakt verwandelt zu haben. Ob ſeine Un⸗ 

de in dieſen Tagen in Paris vollzogen 
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e auch den Krieg ür immer ausſchaltet und dem 


„ | ri ſtsverfahren fress Bahn ſichert, iſt eine andere 
lee. wird ſeine weltgeſchichtliche Bedeutung 
‚langen, wenn es gelingt, auch die Abrüſtung 
Sanden Als England aus dem Kriege mit unge⸗ 
u nlaſten hervorging. als Sieger wohl, aber 
auf dem Weltwirtſchaftsmarkt an Amerika 

ane . war es den engliſchen Staatsmännern in 
Ha arum gelegen, die Seemacht zu behalten. 
ur, deu ptbeſtreben nach Kriegsbeendigung iſt aber 
Ne ii erite Staat der Welt in finanzieller 
rde ſondern es will auch die en Seemacht 
A de den. Aber man iſt ſich in Amerika darüber 
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e Flottenrüſtungen Amerika in wachſenden 
u England bringen müſſen. Japan. England 
en nun verſucht, ein Flottenprogramm au 
N: Lagen ie eine gleiche Stärke zwiſchen Ame⸗ 
N eine Amr. im Verhältnis 5 zu 5 und für Ja⸗ 
ern r Amerika hat ſich damit nicht abgefun⸗ 
brüten Demi England zu überholen. Aus 
A de, 8 ungskonferenzen Antigen den Mächten iſt be⸗ 
ö N Einigung zwiſchen Amerika und England 
0 und dleſer Gegenſatz auch ſchließlich 
bi tungstonferenz Mi 
NS ritte, der ſowohl gegen Amerika als 
ſeine 
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Pläne ihmiedet. Die Gegenſätze brau⸗ 
ſnalegeriſchen Auseinanderſetzungen zu führen. 
adde die gerade der Kelloggpakt in England 
faßt vieles zu denken übrig. Englands In⸗ 
erſt kürzlich erklärt, daß England den Kel⸗ 
mit unterzeichnen werde, aber es ſei beun⸗ 
0 e amerikaniſchen Flottenbauten und künf⸗ 
eites brobleme, welche nur ſchwer den Inhalt des 
a nach rechtfertigen. Denn es iſt jo ziemlich ſicher, 
in, Unterzeichnung des Paktes der Nüſtungee⸗ 
lortſchreiten wird. 
dig aubt ſich nun damit zu ſichern, daß es in 
1 an Einfluß gewinnen will, je mehr Mächte 
etuchtungspertrag unterzeichnen werden. Bis 
En 15 Mächte, die ſich direkt zur Unter- 
während England ziemlich reſig⸗ 
5 Vorhaben beurteilt. Englands Staats⸗ 
he 1 um ſich gegen die Unterzeichnung zu 
gar 1 Aber bevor dieſer Pakt un- 
We hat England lieber einen Teil ſeines 
Nlulles aufgegeben und mit Frank⸗ 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


_ Dienstag, den 28. Auguſt 1028 


MWarſchau. In der letzten Nacht if in der Nahe van 
Kielce von einer bewaffneten Verbrecher bande 
ein Perſonenzug angehalten und nollſtändig ausgeplün⸗ 
dert worden. Der Ueberfall ereignete ſich auf der Strede zwi⸗ 
hen Radom und Miechowa in einem etwa 100 Meter 
langen Tunnel, wo die Banditen den Zug mit Lichtſignalen 
zum Halten brachten. Aus der Dunkelheit ſprangen plötzlich 
mehrere vermummte Geſtalten mit vorgehaltenen Nenolvern auf 
die Lakomotive und überwältigten in wenigen Minuten den 
Maſchinenführer und das ührige Zugperinnal. Sie plünderten 
in kürzeſter Zeit die völlig überraſchten Paſſagiere aus, die voll⸗ 


Aukabütte⸗Siemiauowitzer Zeitung 
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Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S:geipaltene mm⸗31 für Paolniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., jür Polen 15 Gr., die 3:gejpaltene um- l. 
ım Reklameteil für Poln.⸗Oherſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


. Fe auf einen Perſonenzug 


Ein polniſcher Zug von bewaffneten Verbrechern ausgeplündert — Keine Spur von den Tätern 


ſtändig ratlos waren und keinen ⸗Widerſtand zu leiſten wagten. 
Der ganze Meherfall dauerte nicht länger als etwa 20 Minus 
ten, wonach die Räuber unter Mitnahme einer ungeheuren 
Beute an Geld und Juwelen in der Dunkelheit ver⸗ 
ſchwanden. Der Frau eines Bankdirettors aus Nadom wurde 
ein Brilantihmud im Werte non mehreren 100000 Zloty nes 
raubt. Die Polizei, die ein großes Fahndungskommande 
in Bewegung geſetzt hat, konnte jedoch nicht die geringſte Spur 
feſiſtellen. Man weiß gegenwürtig noch nicht, wieviel Per⸗ 
ſonen an dem Ueberfall beteiligt geweſen ſind. 


Begeiſterter Empfang Streſemanns 


„Es lebe Deutſchland!“ rufen die Pariſer — Ein Veſuch bei Briand 


Paris. Alsbald nach feiner Ankunft in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft ſtattete Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann im Quai 
v’Drjag dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand einen halb: 
kündigen Beſuch ab. Vor dem franzöſiſchen Außenamt hatte 
ſich eine große Menſchenmenge angeſammelt, die dem deut⸗ 
ſchen Außenminiſter mit den Rufen „Bine l' Allemagne, 
Vine lo paix“, „Vive Streſemann“, begrüßte. Dr. 
Streſemann wurde ſofort in das Arbeitszimmer Briands geführt. 


Briand begrüßte den deutſchen Außenminiſter aufs herzlichſte und 
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gab jeinem tiefen Bedauern Ausdruck, daß Streſemann an den 
Genfer Beratungen nicht teilnehmen mird. Ex freue ſich aber, 
RNeichstanzler Müller in Genf kennen zu lernen. Ueber den 
weiteren Verlauf der Unterhaltung verlautet bis zur Stunde VPC CTT 


Polin inifche Polnſſche Wünfche zum ftelloggpatt | Ser we dare su gemüßeeiken una ben peintätieadihen zum Kelloggpaft 
Zalesti vermißt Sanktionen. 


Warſchau. Vor feiner Abreiſe nach Paris zur Unterzeich⸗ 
nung des Kelloggpaktes erklärte Zales ki in einem Interviem 
dem Vertreter des „Kurjer Iluſtromann“, die Nachricht der ruſſi⸗ 
ſchen „Isweſtija“ daß Polen in London Schritte unternommen 
habe, die ſich gegen den Eintritt der Sowjetunion in den Kreis 
der Signatarmächte des Kelloggpaktes richten, für ſalſch. Der 
Kelloggpakt werde nicht nur moraliſche, ſondern auch prak⸗ 
tiſche Bedeutung haben, beſonders wenn Rußland ihm hei: 
trete, was er, Zaleski für durchaus wahrſcheinlich halte. Weiter⸗ 
hin wandte ſich der polniſche Außenminiſter gegen die Auffaſſung, 
daß ein Gegenſatz zwischen Kelloggpakt und Völkerbund be⸗ 
ſtehe. Er betrachte dieſen Pakt ais Art Ergänzung zum allge⸗ 
meinen Friedenswerk. Die einzig ſchwache Seite des Kellogg⸗ 
Paktes ſei die, daß er keine Sanktionen vorſehe. Zum 
Schluß wandte ſich Zaleski gegen die Auffaſſung, daß Polen in 
Genf eine Aktion in der polniſch⸗litauiſchen Frage unternehmen 
merde. Er erwartet im Gegenteil, daß der Völkerbund jetzt aktiv 
eingreift, um die Ausführung ſeines Beſchluſſes vom 10. Dezem⸗ 


reich ein Flottenabfom en getroffen. Rare ſich in aller 
Offenheit gegen den amerikaniſchen Einfluß in Europa wen: 
det und in Waihington auch jo ausgelegt wird. England hei 
ſich wieder als der Flügere Diplomat erwieſen und das 
was man in Paris als Kriegsperächtungspakt unterzeichnen 
mill, iſt ſeiner Bedeutung ſchon entkleidet, denn das 
Gleichgewicht ruht in Englands Händen, als ſtärkſte Macht 
zur See in einem eh og Bülndnisabkommen, während 
es Frankreich die militäriſche Hegemonie in Zentraleuropa 
feſtigt. Daraus geht auch die Abkehr von Italien hervor, 
daruas reſultiert auch die Wandlung der Balkanpolitik, dar⸗ 
aus auch der wachſende Einfluß Frankreichs und der ſchär⸗ 
ſere Gegenſatz gegen Italien, deren Studenten dieſer Tage 
* Paris anläßlich der olympiſchen Spiele ver⸗ 
ließen, um gegen Frankreichs Gefſt zu demonſtrieren. Es iſt 
ſchwer im Rahmen eines Artikels die ganzen weltpolitiſchen 
Gegenſätze aufzuweiſen, die ſich mit und um den Kelloggpakt 
abſpielen und die ſeine ganze Bedeutung ahſchwächen, weil 
der wirkliche Zweck, den Krieg zu vermeiden, doch nur ver⸗ 
ſch wommen wird. Verſchwommen. weil die Hauptverant⸗ 
wortlichen ſich im Kelloggpakt die Freiheit der Rü⸗ 
ſtungen ſichern. während der eigentliche Sinn die Ab⸗ 
rüſtung auf Umwegen jein ſollte. Nicht Aber den Inhalt des 
Paktes zu reden iſt unſere Abſicht. ſondern die Gründe auf- 
zuzeigen, die fich weltpolitiſch daran binden, und die Folgen. 
die doch zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen England und 
Amerika führen werden. Gewiß kann einc kriegeriſche Ausein⸗ 
anderſetzung verhindert werden, wenn der Sinn des Kellogg⸗ 
raktes ji durchſetzt. wenn die Weltabrüſtungskonferenz 
wirklich zum Ziele führen wird. Aber hierfür liegt nur die 
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nichts, doch war fie im weſentlichen politiſchen Fragen ger 
widmet. Briand begleitete ſeinen Beſucher bis in das Vorzim⸗ 
mer, wo er ſich herzlich von ihm verabſchiedete. Als die anwe⸗ 
ſenden franzöſiſchen Journaliſten Dr. Steeſemann baten, ein 
Wort zu ſagen, erklärte er ſcherzend: „Dr. Zondek verbietet mir, 
mehr als 30 Minuten zu ſprechen. Ich habe 35 Minuten mit 
Herrn Briand geſprochen und verbleibt mir nur noch eine Mi⸗ 
nute, um der Preſſe „Guten Tag“ zu ſagen.“ Damit zog Streſe⸗ 
mann den Hut und verließ den Quai d'Orſan, wo er erneut von 
der Menſchenmenge ſumpathiſch begrüßt wurde. 

Darauf unternahm Dr. Streſemann in Begleitung Dr. Jon⸗ 
deks eine Spazierfahrt nach dem Bavi de Boulogne. 


ber vorigen Jahres Pr gewährleiſten und den polniſch⸗litauiſchen 
Konflikt endgültig aus der Welt zu ſchaffen. Woldemaras werde 
fich ſchließlich dem moraliſchen Druck der Weſtmachte fügen 
müſſen. 


Kein Intereſſe für den Völkerbund 


Paris. Ein Mitarbeiter des „Exceſſior“ ſtellte dem ame⸗ 
rikaniſchen Staatssekretär Kellogg die Frage, ob er glaube, 
daß die Anterzeichnung des Kriegsverzichtpartes eine engere 
Zuſammenarbeit zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem 
Völkerbund, eine Art Angleichung zwiſchen Waſhington 
und Genf herbeiführen werde. Staatsſekretär Kellogg erwiderte 
darauf, die Stellung der Pereinigten Staaten bleibe unver⸗ 
ändert. Die Vereinigten Staaten hätten keine hiureichend 
wichtigen Intereſſen an den in Genf behandelten Fragen, um 
Mitglied des Völkerbundes zu werden. Nichtsdeſtoweniger 
kannte die moraliſche Wirkung des Pakten die Vereinigten 
Staaten zu einer größeren Sympathie gegenüber dem Völ⸗ 
kerbund führen. Das Ideal der Vereinigten Staaten ſei jedoch, 
ohne Vermittelung eines internationalen Organismus, mit DEM 
anderen Nationen der Welt zu verhandeln. 


geringſte Wahrſcheinlichkeit vor und man muß 
Ion jagen, daß die enge Bindung, die ſich jetzt zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich durch das Flottenabkommen vollzog, 
eher dazu beitragen und die Weltabrüſtungskonferenz zu 
ſabotieren, als ſie im Völkerbund ſchärfer zu betreiben. 
Amerikas Abwehr gegen England. nicht gegen Europa. wel⸗ 
ches es finanziell beherrſcht, iſt der Sinn des Kelloggpaktes. 
Aber wo dicke Diplomatie der Intrigen enden 
wird, dies vermag heut noch niemand zu ſagen. 

Europa hat ein großes Intereſſe an der Unterzeichnung 
des Kelloggpaktes und man wird verſtehen, warum ſich auch 
die Kleinſtaaten oder die Neugründungen, jo lebhaft um die 
Unterzeichnung bemühen. Frankreichs Trabanten auf dem 
Kontinent glauben im Kelloggpalt ein Mittel zu fin⸗ 
den, welches ein für alle Male eine Reviſion der Frie- 
dens verträge ausſchließt. Aber hierin wird man ſich täu⸗ 
ſchen, wenn man glaubt, daß Amerika ſich d durch den Kellogg⸗ 
pakt verpflichtet, die Friedensverträge zu garan⸗ 
tieren, deren Natifizierungen es abgelehnt hat und auch 
den Völkerbund als Schlichtungsinſtanz ablehnt und das 
für die Schiedsgerichtsbarkeit forciert. Und ſo könnte man 
den Kelloggpakt noch manch andere Deutung geben, der weit 
davon entfernt iſt, den Krieg zu ächten, ſondern mehr ihn 
mit der Friedenspalme zu betreiben. „Krieg dem 
Kriege“ iſt die Parole, die uns Kellogg nach Europa bringt. 
Rü ſte t, damit ihr nicht überrüſtet werdet, iſt der Ruf. 
den ihm die Großmächte verleihen. Der große Betrug der 
Staatsmänner, die den Krieg vorbereiten, um den Frieden 
zu ſichern! 
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Zaurahütte u. Umgebung 


Bon der Hochzeit ins Gefängnis. 
9. Ein gewiſſer K. aus Schwientochlowitz nahm an der 
Hochzeit ſeiner Schweſter in Siemianowitz teil und pumpte 
ſich eine gehörige Portion Alkohol in den Leib. In dieſem 
Zuftande drang er in die Wohnung der Arbeiterfrau K., auf 
der 1 unter dem Vorgeben, ſich die Hände wa⸗ 
ſchen zu wollen. Die Frau verwies ihn an die Waſſerleitung 
im Flur. ee ie ſich K. in den Hof und machte ſeinem 
Herzen durch Schimpfen und Radau Luft. Als die Frau ſich 
dieſes verbat, warf er ihr mit einem Ziegelſtein zwei Fenſter⸗ 
ſcheiben ein. Die herbeigeholte Polizei nahm K. feſt. Auf 
dem Transport zur Polizeiwache benahm er ſich dermaßen 
renitent, daß ihm Handſchellen angelegt werden mußten und 
ſchließlich mußte er auf einem requirierten Fleiſcherwagen 
zur Wache gefahren werden. Als er am nächſten Tage ſeinen 
dauſch ausgeſchlafen hatte, wußte er von nichts. Das ge⸗ 
richtliche Nachſpiel wird ihn wohl zur Beſinnung bringen. 

Einen Kinderwagen geſtohlen. 

9. Eine gewiſſe G. aus Siemianowitz ſah im Eingang 
zum Hauſe Nr. 10, auf der ul. 390 Maja in Kattowitz, einen 
eleganten Kinderwagen ſtehen, den ſie zu ſtehlen beſchloß. 
Dem etwa 4jährigen Mädchen, das daneben ſtand, gab ſie 
daher 5 Groſchen zu Bonbons, damit es ſich entfernen ſollte. 
Kaum war das Kind weg, ſuchte ſie mit dem Kinderwagen 
das Weite und entkam auch. Die Kriminalpolizei machte die 
Diebin aber ausfindig und verhaftete ſie. 


Jugendliche Diebe. 

s. Mehrere meiſt 14jährige Knaben entwendeten aus 
dem Aufbewahrungsraum auf dem Sportplatze des hieſigen 
Tennisklubs Bälle. Da die Namen der Täter bekannt find, 
iſt es ratſam. die Bälle im Polizeikommiſſariat, Zimmer 2, 
abzugeben, um eine Beſtrafung zu vermeiden. 


Taſchendieb bei der Arbeit. 
0. In einem hieſigen Bäckerladen wurden einer Frau Wro⸗ 
bel durch einen gewiſſen J. M. von der ul. Fabryczna 15 Zloty 
gestohlen; er wurde aber erwiſcht und zur Anzeige gebracht. 


Widerſtand gegen die Staatsgewalt. 
Ds Zwei Perſonen ſind zur Anzeige gebracht worden, und 
zwar der Joſef Baron, ul. Piaskowska 10 und ein gewiſſer 
Kaminski aus Schwientochlowitz, der hier eine Gaſtrolle gab. 


Neue Filme im Kino. 

5. Von Dienstag bis Donnerstag bieten die hieſigen 
Kammerlichtſpiele einen Doppelſpielplan in ſeltener Zu⸗ 
ſammenſtellung. Der erite Film „Das verliebte Eymna⸗ 
fium“, iſt voller Heiterkeit, Luſt und Freude, während der 
zweite Film „Ehrliche Rache“ ein ſenſationeller Abenteuer⸗ 
film iſt, deſſen Hauptrolle Buck Jones ſpielt. Man laſſe 
dieſen prächtigen Doprelſpielplan nicht ungejehen vorüber: 
gehen. Siehe heutiges Inſerat. 


Auszahlung der n. 

„ Die Obethüttendirektion der Vereinigten Königs⸗ und 
Saurahütte gibt bekannt, daß die Auszahlung der Spargut⸗ 
haben in der Königshütte, der Laurahütte und der Eintracht⸗ 
Hütte vom 28. Auguft d. Is. ab in den oben genannten Kaſſen 
erfolgt, und zwar in den Vormittagsſtunden. Die Sparbücher 
find mitzubringen. 


Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 28. Auauſt 1928: 

1. hl. Meſſe von der Troſtbrude t auf die Intention 

des ne Pfarrers. ci * * 
2. hl. Meſſe für Herrn Pfarrer. 
Rath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahatte. 

Dienstag, den 28. Auauſt 1928: 

6 Uhr: Für verſt. Marie und Thomas Szemanda. 

8% Uhr: Zur hl. Mutter Gottes. 


Aus der Vojewodſchaft Schlejien 
Weiterer Auswanderer-Transport 
nach Frankreich 


Durch die Zentral⸗Auswandererſtelle in Myslowitz 
wird am Dienstag, den 28. d. Mts., wiederum ein größerer 
Transport polniſcher Emigranten nach Frankreich verſchickt. 
Durch Aushang in den einzelnen Arbeitsloſenämtern wird 
darauf hingewieſen, daß Anmeldungen von Erwerbsloſen 
für dieſen Auswanderer⸗Transport noch entgegengenommen 
werden. Zu einem großen Teil werden diesmal jedoch Ar⸗ 
beitsloſe aus Kongreßpolen verſchickt. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Ein Doppelſpielplan in feltener Zu» 
ſammenſtellung. 
1. Film: 


Das. Verliebte Tana 


Ein Film der Heiterkeit, Luſt u. Freude. 


2. Film: 


Ehrliche Rache 


Ein ſenſationeller Abenteurerfilm mit 
BUCK 3 


in einem Punkt 


Düren Sie als Seſchaſtsmann 
nie (paren: in der Neflame! 
Ente Reflamebruckſaczen fellt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
ker dei ſchnellter Sieſerung 
unb zu angemeflenen Breifen. 


Laurahüfte-SieminnowitzerZeltung | um 


pelung der Verkehrskarten innerhalb ſechs Wochen nicht er⸗ 
— —— 


3m 


arbeiten nah 


Deyers 
Handarbeits-Büchern! 


Neue Bände: 


Am die ſchleſiſchen Landſtraßen 4 


In den letzten Jahren vor dem Kriege ging Deutſchland 
daran, die Landſtraßen in Oberſchleſien auszubauen. Der 
Arfang, der gemacht wurde, war befriedigend geweſen, ober 
der Krieg Br: hier ſtörend nen rit und die A belt en war⸗ 
den untrz brochen. Das jeoach, was auf dieſem Gebiete ge⸗ 
leiſtet wurde, hat uns bis heute gute Dienſte geleiſtet, weil 
bis in die letzte Zeit hinein neue Straßen nicht gebaut wur⸗ 
den, und die Ausbeſſerung der beſtehenden kaum ins Gewicht 
fallen dürfte. Man hat ſich eben auf die Zuſtopfung der 
Löcher beſchränkt, die nach zwei bis drei Monaten wieder ſo 
groß waren mie vorher. Der ſtarke Verkehr auf den Land⸗ 
ſtraßen, insbeſondere in dem engeren Induſtriegebiet, hat 
die Landſtraße in den letzten vierzehn Jahren ruiniert und 
eine gründliche Erneuerung der alten und Bau von neuen 
Straßen war dringend notwendig geweſen. In den maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſah man bereits beſorgte Mienen, weil 
wegen Geldmangel an die Straßenpflege nicht gedacht wer⸗ 
den konnte. Wir liefen Gefahr, ähnliche Straßen zu haben 
wie die benachbarte Wojewodſchaft Kielce. Was das bedeu⸗ 
tet wiſſen diejenigen, die die „Drogi polskie“ geſehen haben, 
beſſer noch diejenigen, die gezwungen waren, in einem 
Bauernwagen ſie zu paſſieren. Glücklicherweiſe kam da die 
Wojewodſchaftsanleihe in Amerika zuſtande, die, obwohl für 
uns ungünſtig, der Wojewodſchaft die Straßenpflege ermög⸗ 
licht. Was eine gute Landſtraße im wirtſchaftlichen Leben 
bedeutet, ſcheint man ſich darüber in der Wojewodſchaft im 
klaren zu ſein, weil von der Dollaranleihe 12 Millionen 


Frauen unter 21 Jahren 
dürfen nicht nach Frankreich auswandern 


Das Auswandereramt in Warſchau erließ ein Rund⸗ 
ſchreiben bezüglich der Auswanderung von Frauen unter 21 
Jahren nach Frankreich. Das Auswandereramt weiſt dar⸗ 
auf hin, es ſei feſtgeſtellt worden, daß Frauen unter 21 Jah⸗ 
ren mit den Arbeitertransporten nach Frankreich mitge⸗ 
nommen worden ſeien, die dann dort zur Unzucht angehalten 
oder gar nach Argentinien und Braſilien weiterverkauft 
wurden. Das Auswandereramt erinnert deshalb daran, 
= jüngere Frauen nur in Begleitung des Ehemannes, der 
Eltern oder Vormünder nach Frankreich auswandern dürfen. 
Nur in Ausnahmefällen iſt eine ſelbſtändige Reiſe zuläſſig. 


Die Ernfeergebniffe der Woſewodſchaft Schleſien 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen können die Ergebniſſe der 
Ernte in Roggen und Weizen als zufriedenſtellend bezeichnet 
werden. Die Einſammlung des Getreides konnte ſich in dieſem 
Jahre unter günſtigen Verhältniſſen abwickeln, denn das Wetter 
war anhaltend trocken. Auch die Gerſte iſt gediehen. Hinſicht⸗ 
lich des Haferertrages iſt man ſich vielfach noch im Zweifel; an 
manchen Orten war er ausgewachſen, an anderen Stellen not⸗ 
reif geworden. Allgemein herrſcht die Befürchtung, daß der Hafer 
von leichter Beſchaffenheit ſein wird. Ob bei dem verhältnis⸗ 
mäßig gutem Stande der Getreideernte eine merkliche Senkung 
der Preiſe eintreten wird, kann man noch nicht ſagen. Man 
befürchtet, daß die Kartoffeln bei der Trockenheit keine befriedi⸗ 
genden Erträgniſſe bringen werden, jo daß an Stelle der Kar⸗ 
toffeln der Mehrverbrauch von Brotgetreide die Getreidepreiſe 
auf einer anſehnlichen Höhe halten dürfte. Bei den Futterarten 
iſt infolge der Trockenheit ein fühlbarer Ausfall zu erwarten, und 
dieſer Ausfall wird einen ungünſtigen Einfluß auf die Preiſe 
für die Bodenfrüchte ausüben. Zunächſt iſt ein Fallen der Preiſe 
für Schweine und Rindvieh zu erwarten, weil der Bauer die 
Tiere während des Winters nicht zu erhalten imſtande ſein wird. 
Als weitere Folge wird im nächſten Jahre ein Steigen der Preiſe 
für Vieh in Erſcheinung treten. 


Die Berkehrskarten von 1928 auch für 1929 gültig 


Zwiſchen der preußiſchen und polniſchen 2 P. 0 it 
eine Vereinbarung geſchloſſen worden, nach der die Gültig: 
keit der für 1928 ausgegebenen Verkehrskarten für 1929 ver⸗ 
längert wird. Im Gegenſatz zu bei den Verlängerungsver⸗ 
fahren der früheren Jahre, in denen lediglich eine Neuab⸗ 
ſtempelung der Jahreszahl vorgenommen wurde, müſſen 
diesmal die Verkehrskarten nochmals von der Ausſtellungs⸗ 
behörde und dem gegenzeichnenden Konſulat l(alſo die 
deutſchoberſchleſiſchen Verkehrskarten vom polniſchen Gene⸗ 
ralkonſulat Beuthen und die polniſchoberſchleſiſchen Verlehrs⸗ 
karten vom deutſchen Konſulat Kattowitz) neu abgeſtempelt 
werden. Für die Zeit dieſes Neuabſtempelungs verfahrens 
werden doppelſprachige Beſcheinigungen nach einem verein⸗ 
barten Muſter mit einer Gültigkeitsdauer von ſechs Wochen 
als Erſatz für die bei den Behörden zur Neuabſtempelung lie⸗ 
genden Verkehrskarten ausgegeben. Sofern die Neuabſtem⸗ 


Ein tüchtiger 
Geſchäftsmann 


weiß genau, daß ſich ſein 
Geſchäft durch eine zweck⸗ 
mäßige Reklame hebt, daher 


inferiert 


er, um ſo am beiten jeine 


Chaufenjter-Reflame zu 
unterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm, in Laura⸗ 
hütte, ebenſo gut kauft als in 
der Großſtadt. Er inſeriert 


in der Laurahütte⸗ 
Siemianowitzer zeitung 8 
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Welbet fündig neue Abo 


Zloty für den Ausbau der Landſtraßen in Au wenge 
wurden. Die 12 Millionen Zloty ſind zwar zu lol 00 
man für dieſe Zwecke mindeſtens 25 Millionen 
tigt, doch hat der ſchleſiſche Wojewode in ſeiner Nie en 590 
im ſchleſiſchen Sejm noch größere Beträge für dun fin 
in Ausſicht geſtellt. Auch ſcheint der Plan, wier en 
Ausbau der Landſtraßen zu ſchreiten gedenkt, jemodſe e 
niſſen angepaßt zu ſein. Gebaut werden Won e 
ſtraßen, während alle übrigen Straßen nur ausg. 
den. Die Wojewodſchaftsſtraßen unterſcheiden I, 
anderen dadurch, daß fie von Kattowitz, der WAT 
hauptſtadt bis an die Grenze führen. Zwel. 

Straßen werden gebaut und zwar non Kattowiß 
nitz und von Kattowitz bis Wisla über Ticha⸗ 
Blielitz. Alle anderen Straßen innerhalb des 
den weiterhin als Kreisſtraßen angeſehen un auf 
chend behandelt. Sie müſſen durch Kreisausi, a 
werden, die von der Wojewodſchaft Kredite er 


Die ſchwache Seite des großen Planes iſt die; 
ſich nicht entſchließen konnte, welches Baumater tert 
iſt. Es ſoll mit verſchiedenem Material gepflaln 
Granitwürfel mit Einguß, Asphalt uſw. ſoll ver! 
Dieſe Frage ſcheint ja auch im Weſten Europas 
Wir bekommen alſo neue Wege, ſo wie in We 
wir wollen hoffen, daß ſie ſolide ausgebaut I 4 
als die Arbeiterkolonien bezw. die Zentralna — 
Myslowitz. 


Tebigt ift, kann auf Verlangen sine weitere glei 


ſatz 


Ed 


Boy! 


Was or 


Kattowitz — Welle 422. 


Dienstag. 16.40: Berichte. 17: Vorträge. ung 


muff. 19.20: Berichte. 20.15: Konzertübertragn pt. N 

“han. Anſchließend die Abendberichte und Tanz!” e 
Krakau — Welle 422. BE Ir 

Dienstag. 13: Berichte. 17: Schallplattenkonze ra 10 kn 
teruſtunde. 18: Uebertrag. aus Warſchau. 19.9: Be ertübe I, 

Berichte. 20.15: Uebertrag. aus Warſchau. 22.30: Kon * Mi 


Poſen — Welle 230,4. mw 


u 
Dienstag. 7: Morgengymnaſtik. 13: Zee 
zert. 18: Vokalkonzert. 19.20: Vorträge. 20.15 gm 
tragung aus Warſchau. 22: Berichte und danach = | 


05 


In 


Warſchan — Welle 11111. Gore N 


Dienstag. 13: Die Mittagsberichte. 17: „ 20 
Kammermuſſk. 19.30: Vortrag. 19.55: Berichte. ende Mu 
zert der Waſchauer Philharmonie. 22: Die . 


22.30: Uebertragung von Tanzmuſik. 


Eleiwitz Welle 329, 7. Breslau 
Allgemeine Tageseinteilung. 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20 — 12.55: Kon 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) 
13.30: Zeltanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und 
industrie auf Schallplatten und Funtwerbung. J ‚sent 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und tlie ‚nf 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaßg: 200 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19 fen? 6 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Tanzen 
Funkwerbung“) und Sportfunk. 22.30— 24.00. 9 
bis zweimal in der Woche). eſiſchen 48 
5) Außerhalb des Programms der Schl 0 A 
Stunde A.⸗G. 
Dienstag. 16: Kinderſtunde. 
Abt. Literatur. 18.30: Uebertragung von der 
Berlin: Hans Bredow ⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. 
leute vor dem Mikrophon. 19.50: Abt. Staat 
Weſt⸗Oeſtlicher Divan: Johann Wolfgang von Go 0 
Abendberichte und Mitteilungen des Verbandes der . 
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GUMMIABSÄ 
Gummisonf® 


sind billiger und dauernatier als} «4! 
Bester Schulz gegen Nässe und 


